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edensbrückefertiggestellt.DieanStellederBrigittabrückevon
derGemeindeWienerrichteteneueBrückeist nunvollständigfertigge-¬
stellt .DieneueBrückewurdevemGemeinderatsausschussfürtechnischeAn-¬
gelegenheitenam17 .FebruarFriedensbrückebenannt.DerNamesolldaran
erinnern ,dasses sichumdieerstegrossenachdemKriegerbauteBrücke
handelt,obwohldieserBauschonvorKriegsausbruchhättedurchgeführt
werdensollen .ErstdasEndedesKriegesermöglichtees derStadtverwal-¬
tungdiesesWerkdesgriedenszubeginnenundnunmehrauchzuvollenden.
BürgermeisterSeitzwirddieneueBrücke,dieseit kurzemdemVerkehrübe:
gebenwordenist ,imBeiseinderMitgliederdesGemeinderatesundzahlreie
hergeladenerGästeamSonntagumd11Uhrvormittageröffnen.

MitdemBauderFriedensbrückewurdeam17. Dezember1924be¬
gennen.DieBauzeitwährtedemnacheinJahrundneunMonate.DieKosten
des Brückenbaueswerdensich ungefährauf . 2MillionenSchillingbelau
fen ,wozunochungefähr600. 000SchillingfürdieRegulierungderan
schliessendenStrassenzügekommen.DasGesamtgewichtderEisenkonstruk-¬
tionbeträgtrund950. 000Kilogramm.DieneueBrückehateineGesamtbrei¬

tevon23. 2Meter.Aufder15. 2MetermessendenFahrbahnistRaumfür
zwei Strassenbahngleise und für den Verkehr von vier ReihenLastwagen .
Dasgrösste zulässige Lastwagengewichtist 28 . 000Kilogramm .Unterden
beiden,jevierMeterbreitenGehwegen,sinddieWasser-undStarkstrom
leitungen,unterderFahrbahndieGasleitungenundTelegrafenkabelunter
gebracht.ImGegensatzzuraltenBrückebefindetsichdasTragwerkunter
derFahrbahn.EsbestehtausdreizehnHauptträgernmitdazwischenliegen
den Hängeblechen .Das eiserne Tragwerk stützt sich gegen zweiPfeiler ,

dieandenUferndesDonaukanalserrichtetwurdenundgleichzeitigdie
Kaimauerntragen .Jeder Pfeiler belastet denUntergrundmit etwa . 2Mil-¬
lienenKilogramm,wasdemGewichtvon120Eisenbahnwagenentspricht .Die
vondenArchitektenHoppeundSchönthalentworfenebaukünstlerischeAus¬
gestaltungder Brückeist klar undeinfach .EskommtdarinauchdasStre¬
bennachAufrichtigkeit ,dasdasheutigebaukünstlerischeSchaffenaus
zeichnet,zumAusdruck.DieAnordnungdesTragwerkesunterderFahrbahn
wurdeausstädtebaulichenRücksichtenvorgenommen,weildadurch
dasschöneStadtbild ,dassichdemBeschauervonderBrückeausgegenden
Leopolds-undKahlenbergdarbietet,nichtdurchnüchternwirkendeeiserne
Tragwändegestörtwird .DieAufbautentragen ,vomakademischenBildhauer

. ScholznachdenEntwürfenderArchitektenmodelliert,bronzeneWappen
undInschriftentafeln,aufdenendieaufdieErbauungderBrückebezugha¬
bendenAngabenverzeichnetwind.DiealteBrückewirdwiederverwendet.DieBrigittabrückewurdeimJahre
1871anStelledesaltenThurybrückelserrichtet.DieBrückeistnachden
Plänender IngenieureKöstleinundBatik vondenWittkowitzerWerkener¬
bautworden.DieFahrbahnist10. 5Meterbreit.DasEisengewichbelief
sichauf405.000Kilogramm,dasgesamteEigengewichtauf740.000Kilo-¬
gramm.AufderBrückekommtengleichzeitigLastwagenvon6000Kilogramm
in beliebigerZahlundeinLastwagenvon12. 000KilogrammGesamtgewicht
verkehren.DengrossenAnforderungen,diedergesteigerteVerkehrandie
Brückestellte,konntesieschonseitvielenJahrennichtmehrentspre¬chen.DieGemeindeverwaltunghatdaherdenNeubaubeschlossen.DerVer-¬
kehrwurdewährenddesBauesderFriedensbrückeüberdiealte Brückege-¬
leitet .UmdenBauzuermöglichen,musstedie PrigittabrückezwanzigMe¬
ter flussaufwärtsverschobenwerden.Nachwohldurchdachtenundsorgfältig
getroffenenVorbereitungenerfolgteam17. Dezember1924dieVerschiebung,
die in der verhältnismässigkurzenZwitvonzweiStundenklaglosvollen-¬det war .DasTragwerkder Brigittabrückewirdfür einenneuenDonau¬
kanalübergang,dernächstdenstädtischenElektrizitätswerkenerrichtetwerdenwird ,verwendet .DieserneueVerkehrswegwirdeinesehrerwünschte
VerbindungzudenPonauländenunddemFreudenauerHafenbieten .
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